
 

 28. Studierendenrat der  

MLU Halle-Wittenberg 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tischvorlage der 5. Sitzung   
des 28. Studierendenrates am 08.01.2018 

 

 
Ort: Hallischer Saal 

Zeit: 19:00 s.t.  
 

 



 

 28. Studierendenrat der  

MLU Halle-Wittenberg 

   

 

Tagesordnung der 5. Sitzung  
des 28. Studierendenrates am 08.01.2018 

 
Ort: Hallischer Saal 

Zeit: 19:00 s.t.  
 

TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (19:00) 

TOP 01 Angestelltenbelange (19:15) 

TOP 02 Referentenbelange (19:25) 

TOP 03 Berichte aus den AKen und der hastuzeit (19:45) 

1. Hastuzeit 

2. AK alv 

3. AK antifa 

4. AK Wohnzimmer 

5. AK Zivilklausel 

6. AK que(e)r einsteigen 

7. AK Ökologie 

8. AK Studieren mit Kind 

9. AK Protest 

10. AK Inklusion 

11. AK Refugees Welcome 

12. AK Kultur 

13. AK Uni im Kontext

 

TOP 04 Wahl KPA (20:00) 

TOP 05 Anträge und Diskussionen (20:25) 

a. Monstronale Festival 2018 

b. Bewerbung der Proteste in Schnellroda am 20. Januar 

c. Antrag Verhaltenscodex 

TOP 06 Berichte der SprecherInnen (21:10)

1. Vorsitzende 

2. Finanzen 

3. Soziales 

4. Sitzungsleitung 

5. FSR-Koordination 

 

TOP 07 Sonstiges (21:20) 



 

 

REFERAT FÜR HOCHSCHULSPORT UND GESUNDHEIT 

Mimi Fischer – Zeitraum: 12.12.2017 bis 05.01.2018 

ALLGEMEIN 

Erst einmal möchte ich mich für das vergangene Jahr bedanken und hoffe, dass ihr Alle gut ins neue 
Jahr gerutscht seid. Weiterhin würde ich mich freuen, wenn ihr mir kontinuierlich Feedback zu meiner 
Arbeit geben könntet.  

AKTUELLES 

- Tagesgeschäft (wobei über Weihnachten eher wenig ins Haus geflattert ist ;)) 
- Erarbeitung des Referent*innenflyers in Kooperation mit der Firma fffindling 
- Terminfindung mit dem USZ für ein kommendes Zusammentreffen (Do. 08.01.201) 

à Gibt es in diesem Zusammenhang noch Themenwünsche? 
- Korrespondenz mit dem adh bezüglich Veränderungen in der Geschäftsordnung des Verbandes 

und zukünftigen Gestaltungsmöglichkeiten der Verbandsarbeit 

ZUKÜNFTIGES 

 

Jahresabschluss fehlt noch

kommende Projekte visualisieren 

Arbeit im adh ausbauen

Verknüpfung innerhalb der 
Universität stärken 

Kommunikation mit der 
Studierendenschaft verbessern
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Referat für äußere Hochschul- und Bildungspolitik 

 

Abstract: 

- Weihnachten/Silvester ;) 

- Tagesgeschäft 

- Treffen der Studierendenräte 

- Fzs „Winterkongress“ 

- Treffen mit Hendrik Lange 

 

Liebe Mitglieder des Stura, 

ich hoffe ihr hattet alle ein fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.  

Seit meinem letzten Bericht waren die Aktivitäten rundum mein Referat relativ überschaubar. In 

Zusammenarbeit mit Lukas und Mimi eruieren wir gerade konkrete Termine für ein Treffen mit den 

hochschulpolitisch aktiven Studis der OvG-Universität.  

Des Weiteren werden sich Patricia, Mimi, Jonas und ich vom 19-21.1 auf einem „studentischen 

Winterkongress“ des „fzs“ befinden, welcher sich thematisch mit rechtsradikalen,-extremen und 

nationalistischen Tendenzen und Strukturen an den Universitäten in Vergangenheit und Gegenwart 

auseinandersetzen wird. Aufgrund der Existenz von „KontraKultur“ bzw. identitären Akteuren/innen 

im Umkreis der MLU ist das für uns ein hochbrisantes Thema. 

Zu guter Letzt wäre noch das Treffen mit dem Landtagsabgeordneten Hendrik Lange zu erwähnen. In 

einem sehr konstruktiven Gespräch hat sich dieser dazu bereit erklärt der Landesregierung bezüglich 

des Landesstudienkollegs eine „Kleine Anfrage“
1
 zu stellen. Sobald die Drucksachen, inklusive 

Antwort der Landesregierung, veröffentlicht sind, bekommt ihr diese selbstverständlich nachgeliefert. 

 

Mit besten Grüßen  

Martin 

  

                                                           
1
 Vgl. Geschäftsordnung des Landtages Sachsen-Anhalts: Schriftliche/mündliche Anfrage einer/s Abgeordneten 

zu einem bestimmten Thema, welche die Landesregierung binnen eines Monats beantworten muss. 
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Referat für Veranstaltung 

Liebe Leute, 

 

Ich hoffe, ihr seid gut ins neue Jahr gekommen! Im Veranstaltungsreferat ist zwischen den Jahren 

nicht viel passiert. Ich war im Dezember noch auf einem Treffen mit dem Studentenwerk und der 

CampusKultur und der Termin für das CampusFest steht nun: Es ist der 20.-21.06.2018. Es werden 

nun noch Kleinigkeiten bzgl. des Platzes geregelt und an den Bandanfragen gearbeitet.  

 

Beste Grüße, 

 

Kolja 
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Liebes Gremium,

wir wünschen euch allen einen guten Start ins neue Jahr!
Unsere Konferenz zum Jahresabschluss am 16. Dezember, die von uns anlässlich 100 Jahre 
Oktoberrevolution initiiert wurde, war mit etwa 300 Teilnehmern erstaunlich gut besucht und 
lief erfolgreich ab. Im Anschluss fand unsere Jahresabschlussfeier im VL statt, die ebenfalls 
sehr gut besucht war. Zu neuen Veranstaltungsideen in diesem Jahr halten wir euch auf dem 
Laufenden!

Viele Grüße
Eure AG Antifa
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Bewerbungen KPA 

Guten Tag,  

 

 

mein Name ist Hanna Scheufler und ich studiere Medien- und 

Kommunikationswisschenschaft und Geschichte an der Martin-Luther Universität Halle-

Wittenberg.   
Ich bin heute auf die Ausschreibung aufmerksam geworden und fand die Gelegenheit, sich 

aktiv an der Universität zu engagieren, toll. Ich bin momentan im dritten Hochschulsemester 

und habe mich bisher noch in keiner Form eingebracht. Ich würde das gerne ändern und die 

Arbeit im Kassenprüfungsausschuss wäre eine ideale Gelegenheit.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Hanna Scheufler 
 

_________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

Werte Mitglieder des Studierendenrats, 

 

über einen Facebook-Post des FSR Mathe/Info bin ich auf Ihr Gesuch bzgl. des 

Kassenprüfungsausschusses gestoßen. Da mich die Hochschulpolitik als Student interessiert, 

ich aber bisher noch keine passende Gelegenheit hatte, mich entsprechend zu engagieren, 

möchte ich mich als Mitglied des Ausschusses bewerben. 

 

Mein Name ist Alexander Rensch, ich bin 21 Jahre alt und derzeit studiere ich Informatik (1. 

Semester) und Biochemie (3. Semester) an der MLU. Immatrikuliert bin ich in Halle seit 

2015. Im Laufe meines Studiums in Halle habe ich mich vereinsmäßig mit Kassenführung 

beschäftigt und - meine Informatikkenntnisse nutzend - versucht, diese in einem digitalen 

Kassensystem zu erleichtern. An zwei einfacheren Kassenprüfungen habe ich bereits 

teilgenommen, auch wenn diese nicht so komplex seien dürften wie die des StuRas. Insofern 

wäre dies für mich keine komplett neue Erfahrung, aber eine bereichernde. 

 

Des weiteren halte ich die ordnungsgemäße und verantwortungsvolle Nutzung und Führung 

der Gelder, die wir alle als Studenten der MLU zur Verfügung stellen, für äußerst wichtig und 

eine entsprechende Prüfung für entscheidend, auch um gegenseitiges Vertrauen in der 

Studierendenschaft zu ermöglichen. Ein damit verbundender tieferer Blick hinter die Abläufe 

und Tätigkeiten des StuRas wäre außerdem für mich persönlich sehr interessant. 

 

Sollten Sie noch etwas weiteres wissen wollen, antworte ich Ihnen gerne. 

 

Mit freundlichem Gruße und ein frohes neues Jahr wünschend, 

 

Alexander Rensch 
 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Tischvorlage zur 5. Sitzung des Studierendenrates am 08.01.2018 5



Sehr geehrte Mitglieder des Studierendenrates, 

  

ich möchte mich bei Ihnen für eine Position im Kassenprüfungsausschuss bewerben. 

  

Zunächst einiges zu meiner Person. Ich heiße Tobias Neumann und bin 26 Jahre alt. Ich 

wurde in Halle (Saale) geboren. Nach meinem Abitur absolvierte ich eine Ausbildung zum 

Bankkaufmann. Anschließend arbeitete ich als Kundenberater, bis ich mich entschloss zu 

studieren. Nun studiere ich bereits für geraume Zeit Wirtschaftswissenschaften an der Martin-

Luther-Universität. 

  

Aber auch in meiner Freizeit beschäftige ich mich sehr viel mit Buchhaltung und deren 

Prüfung. So bin ich in 2 Vereinen/Organisationen im Vorstand als Schatzmeister tätig. 

Die Prüfung der Buchhaltung übernehme ich als Sachkundiger Einwohner der Stadt Halle im 

Rechnungsprüfungsausschuss. 

Aus diesem Grund kenne ich beide Seiten sehr gut und weiß genau, wo nachzuschauen ist. 

  

Darüber hinaus kenne ich die Buchhaltung des Studierendenrates sehr gut, da ich selbst 

Studierendenrat war und dabei das Amt des Sprechers für Finanzen begleitete. 

  

Insgesamt besitze ich so ein gutes Maß an Verständnis im Hinblick auf Buchaltung und der 

Prüfung dieser.  

Ich freue mich daher, wenn ich Sie überzeugen konnte und würde mich über Ihre Zustimmung 

bei der Wahl freuen. 

  

Beste Grüße 

  

Tobias Neuman 
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Antrag: 
 
Der StuRa bewirbt folgende Demo am 20. Januar in Schnellroda mit dem Text: 

 

Als Studierendenrat möchten wir euch erneut auf eine antifaschistische Demonstration in Schnellroda (Saalekreis) 

hinweisen, die sich gegen die rechtsextreme Versammlung unter dem Label des „Institutes für Staatspolitik“ (IfS) 

wendet. Wir halten es für unbedingt notwendig, auf dieses Zentrum der Menschen- und Fortschrittsfeindlichkeit 

hinzuweisen und dieses zu bekämpfen, weshalb wir die Arbeit des „Kollektivs IfS dichtmachen“ unterstützen und 

euch zur Teilnahmen an Aktionen und Demonstrationen dieser Gruppe aufrufen. 
 

 
Anhang: 
 
Der Aufruf der Demo (wird nicht beschlossen, sondern dient nur dazu die Demo einzuschätzen!) : 

IfS in die Insolvenz treiben - Rechte Ideologie einhegen 
 
Vom 19. bis zum 21. Januar findet im sachsen-anhaltischen Dorf Schnellroda (Saalekreis) die jährliche 

Winterakademie des faschistischen Instituts für Staatspolitik (IfS) statt. Was dieses Mal unter dem Motto 

"Wirtschaft: Hegung und Entgrenzung" stattfinden soll, verlangt wieder einmal unseren entschlossenen 

Widerstand. Theoretisch wäre damit alles gesagt, denn auch wenn die IfS-Akademien sich immer neue Mottos 

geben, ist es letztendlich immer das Gleiche. Ganz unabhängig ob das Thema "Gewalt", "Parteienmacht" oder 

eben "Wirtschaft" lautet: Selbst wenn sich die Faschist*innen noch so intellektuell geben, ihre "Theorien" sind 

platt, wahnhaft und erklären weniger ihren Gegenstand als die menschenfeindliche Ideologie der Referenten (auch 

dieses Jahr referieren nur Männer). 

 

Während im September über die bösen Parteien, die das Volk spalten und die armen Nazis unterdrücken würden, 

gejammert wurde, wähnt sich der besorgte Schnellroda-Besucher wie zum Beispiel der Publizist Michael 

Wiesberg nun als Opfer der "Amerikanisierung". Der kaut den anspruchslosen Leser*innen der Sezession das vor, 

womit er auch schon die Jahrzehnte davor genervt hat: Der arme Nationalstaat würde durch Großkonzerne und 

transnationale Netzwerke entmachtet. Ähnlich klassisch geht es mit den ehemaligen Nazi-Kameradschafter 

Benedikt Kaiser und dem Burschenschafter Felix Menzel weiter, die wie immer nichts Neues beitragen und deren 

intellektueller Anspruch wohl damit zu beschreiben ist, dass Menzel politische Gegnerinnen als "fette Qualle" und 

"widerliches Etwas" beschimpft und dafür verurteilt wurde. Auf dem Niveau bewegt sich auch Michael Beleites, 

der die Wettbewerbslogik in der Wirtschaft bekämpfen möchte, dafür aber kein Verständnis von Ökonomie, 

sondern die Suche nach Naturgesetzen hat. Seiner Vorstellung nach ist es relevant, dass es zum "Darwinismus" 

eine "biologische Alternative" gäbe. Ähnlich absurd wird das eigentliche Thema Wirtschaft von Peter Feist 

umschifft, dessen vermeintliche Hauptqualifikation scheinbar darin besteht, der Neffe von Margot Honecker zu 

sein und ansonsten dadurch aufgefallen ist, auf den Querfront-Mahnwachen ab 2014 einen "nationalen 

Sozialismus" zu fordern. Wissenschaftliche Legitimation soll nun ein Prof. Dr. Lothar Fritze bieten, der über das 

"Marxsche Denken" referieren wird, ohne es jemals verstanden zu haben. Das muss er auch nicht, denn als 

Mitarbeiter des staatlich geförderten "Hannah-Arendt-Institutes für Totalitarismusforschung" aus Dresden ist seine 

Aufgabe vor allem die deutschen Verbrechen - inklusive Holocaust - zu relativieren und den Faschismus zu 

verharmlosen.  

 

Letztendlich lässt sich festhalten, dass das Thema hier durch jedes andere zu ersetzen wäre, denn auch bei der 

"Wirtschaft" geht es nur darum, dass das "deutsche Volk" überfremdet wird. Durch Großkonzere, durch liberalen 

und linken Internationalismus oder durch fehlenden Einklang mit der Natur. Das Gegenmodell dazu ist dann die 

"rechte Kapitalismuskritik", die diesem das nachbarschaftliche, naturverbundene Wirtschaften im mittelalterlichen 

Stil entgegen setzt. Diese "Kritik" geht an wirtschaftlichen Verhältnissen meilenweit vorbei, denn Völker, 

Nationalstaaten, Grenzen und Hierarchien sind nichts, was dem Kapitalismus widersprechen würde und der 

Hauptkonflikt liegt nicht - wie die Rechten dreist herbeilügen - irgendwie in der "Kultur" oder der "Identität", 

sondern in der Ausbeutung des Menschen. Aber um die Bekämpfung dieser geht es auch gar nicht, denn das rechte 

Gegenmodell sieht eben keine "amerikanischen Kapitalisten" an der Spitze, sondern Dorffürsten wie Kubitschek 

und die Gewalttäter*innen aus seiner Gefolgschaft, die die Unterdrückung im völkischen Sinne neu organisieren 

sollen. Da es dem IfS also gelungen ist, ein Programm zu organisieren, was sogar die abgehärteten Dauer-

Teilnehmer von der militanten "Identitären Bewegung" langweilen wird, könnte man also Entwarnung geben. 
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Leider drückt diese Winterakademie bestehende irrationale und regressive Tendenzen aus, die bekämpft werden 

müssen. So gibt es auch außerhalb abgeschiedener Zirkel in Schnellroda den Trend, die soziale Frage mit 

völkischem Pathos falsch zu beantworten. Gerade wegen ihrer Dummheit sind die IfSler*innen hier 

symptomatisch. Sichtbar wird das auch, wenn man die Referenten Beleites und Fritze betrachtet, die durchaus zur 

sächsischen Provinzelite gehören. Fritze gilt trotz seines Wahns als seriöser Wissenschaftler und Beleites war 

immerhin 10 Jahre lang Beauftragter für die Stasi-Unterlagen des Freistaates. 

 

Wir haben jedenfalls viele Gründe, um am 20. Januar erneut in Schnellroda zu protestieren und die Akademie zu 

dem Desaster zu machen, welches sie inhaltlich schon ist. Uns geht es dabei nicht darum, dass sie in ihrer 

"Denkfabrik" besonders kluge Strategien entwickeln würden, sondern darum, dass sie sich vernetzen, ihre 

Propaganda verbreiten und ihre Ideologie der Unterdrückung zu stärken suchen. Dagegen steht unser 

antifaschistischer Gegenprotest für ernsthafte Kritik an den bestehenden Verhältnissen und den konsequenten 

Kampf gegen ihre falsche Alternative! 
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REGELN FÜR EINEN RÜCKSICHTSVOLLEN UMGANG AUF FACEBOOK 

 

Die Facebook Seite des Studierendenrat der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg soll eine 

Plattform für ernsthafte Diskussionen sein, bei denen Toleranz, Offenheit und Fairness zu den 

Grundprinzipien gehören. 

 

In einem sozialen Netzwerk sind höfliche Umgangsformen eine Selbstverständlichkeit. Daher ist es 

nicht gestattet andere Menschen zu mobben, zu beleidigen oder der Lächerlichkeit preis zugeben. 

Kritik ist ausdrücklich erlaubt, auch sachlich harte Stellungsnahmen - Beleidigungen aber nicht. 

 

Auf unserer Seite begrüßen wir sachliche und konstruktive Inhalte, die sich ans Thema des 

jeweiligen Beitrages halten, zu einer angeregten Diskussion beitragen und der Meinung anderer 

User tolerant und unvoreingenommen begegnen. 

Teilnehmer, die gegen diese Regeln verstoßen, können von der Teilnahme ausgeschlossen werden. 

 

Diskussionsbeiträge, 

 1 die gegen geltendes Recht, insbesondere Urheberrecht und Presserecht, verstoßen sowie 

rassistische, gewalttätige, politisch extremistische, sexistische, diskriminierende oder sonst 

anstößige Äußerungen werden gelöscht. Beleidigungen, Verleumdungen, Bedrohungen, 

Mobbing oder die Herabsetzung von anderen Personen, Volksgruppen oder religiöse 

Ansichten werden gelöscht; 

 2 die sich nicht auf den Inhalt beziehen, sondern nur eine persönliche Mitteilung an andere 

User sind, können gelöscht werden; Postings und Links, die keinen direkten Bezug zum 

Thema, dem Studierendenrat oder der Universität haben, können gelöscht werden; 

 3 die Werbung oder Spam sind, werden gelöscht; 

 4 die offensichtlich unter falschem Namen, im Auftrag Fremder oder mit erfundenen 

Persönlichkeiten gepostet werden, können gelöscht werden. 

 5 die von mehreren Usern als Spam markiert werden oder Kommentare, die mehrfach auf der 

Seite gepostet werden, werden automatische von Facebook gelöscht. Der Studierendenrat 

hat darauf keinen Einfluss. 

 

Strafanträge müssen wir uns bei manchen dieser Verstöße ausdrücklich vorbehalten. 

Behandeln Sie andere Teilnehmer bitte so, wie Sie selbst behandelt werden möchten. Denken Sie 

immer daran, dass Sie es mit Menschen und nicht mit virtuellen Persönlichkeiten zu tun haben. 

Tischvorlage zur 5. Sitzung des Studierendenrates am 08.01.2018 33



Liebe Studierendenrat,

in den letzten Wochen waren wir neben Weihnachten und der Begrüßung des neuen Jahres vor 
allem mit dem Tagesgeschäft beschäftigt. Obendrein hat das SPK das Archiv der Uni besucht.


Liebe Grüße 


Lukas & Alex
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Bericht Finanzen         05.01.2018 

Tagesgeschäft: 

- Diverse Anfragen per Mail oder in Terminen bearbeitet 

- Buchhaltung 

- Projektabrechnungen bearbeitet 

- Überweisungen getätigt  

- Pflege der finanzrelevanten Beschlussdatenbanken 

- Teil-Auto- Rechnungen geschrieben 

Zusätzlich : 

- Einarbeitung Lima 

- Teil-Auto-Mahnungen geschrieben 

- Daueraufträge angepasst 

- Verträge Kreutz und Bebert 

- Treffen Volksbank/Kalkulation Kontoführungsgebühren  

- Handkasse  

Projekte 2018 : 

Projekttopf: 
- Zukunftsfähige Landwirtschaft 2840 € (Hälfte 

Haushalt 2017) 

Sporttopf: 
- Winterball 2018 700 € 

Höhe Projekttopf : 21.698,67 €    Höhe Sporttopf: 21.245 € 
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Bericht der FSR-Koordination 

 

Frohes neues Jahr lieber StuRa, 

ich habe die letzte Woche vor den Ferien zahlreiche Doodle- Umfragen und Mails verschickt. 

Ich plane momentan das Koordinationstreffen der Fachschaftsräte und  der Arbeitskreise, sowie den 

Design-Workshop. 

Die Doodle-Umfrage zur Messenger-Gruppe für die Sprecher der Fachschaftsräte läuft und wird 

abschließend beim nächsten Koordinationstreffen fertiggestellt. 

 

Liebe Grüße 

Marius 
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